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Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte, 

Ihr Kind steht am Beginn der Sekundarstufe II. Hier ist in der Regel das 
Abitur das Ziel. Vielleicht gibt es auch schon Ideen für die Zeit danach? 
Oft herrscht jedoch noch große Ratlosigkeit ob der vielen verschiedenen 
Möglichkeiten. Über 300 duale Ausbildungen, unzählige Studiengänge, 
duales Studium… sich hier einen Überblick zu verschaffen und eine 
Entscheidung zu treffen, fällt schwer. 

Die Berufliche Orientierung in der Schule wird in NRW über die Landes­
initiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA) unterstützt. KAoA 
beginnt in der achten Klasse mit einer Potenzialanalyse und umfasst im 
Anschluss viele weitere, aufeinander aufbauende Elemente. Zu den KAoA-
Elementen in der Sekundarstufe I haben wir bereits Informationen für Sie 
bereitgestellt. Die Schulen in Köln verteilen die Informationsbroschüre „Von der Achten bis zur 
Zehnten“ zu Beginn der achten Klasse. Sie steht Ihnen aber auch jederzeit zum Download zur 
Verfügung: www.stadt-koeln.de/fuereltern 

Sie als Eltern und Erziehungsberechtigte spielen für den Prozess der Berufswahl im Leben Ihres 
Kindes eine entscheidende Rolle. Sie sind Vorbild und Sie kennen Ihr Kind am besten. Sie tauschen 
sich aus, machen Mut und geben Tipps.

Vielleicht fühlen Sie sich auch manches Mal überfragt? Aber es kommt nicht darauf an, auf 
jede Frage eine „richtige“ Antwort haben. Viel wichtiger ist Ihre positive und vertrauensvolle 
Einstellung, dass Ihr Kind am Ende aus sich selbst heraus eine passende Entscheidung treffen wird.

Für die Begleitung Ihres Kindes bei der Beruflichen Orientierung bieten wir Ihnen hier konkrete 
Informationen. Sie erfahren, welche Angebote Ihr Kind im Rahmen von KAoA in der Schule 
erhält und bekommen Hinweise, wie Sie Ihr Kind unterstützen können. Auf den ersten Seiten 
können Sie sich einen kurzen Überblick über die Stationen der Beruflichen Orientierung in 
der Schule verschaffen. Im Mittelteil können Sie sich detaillierter zu einzelnen Elementen von 
KAoA informieren. Es folgen Abschnitte mit den wichtigsten Aspekten rund um das Thema 
„Bewerbung“ und „Gap Year“ (z.B. Freiwilliges soziales Jahr, Auslandsjahr etc.). Im Anhang 
haben wir Ihnen eine Sammlung von nützlichen Links sowie ein Adressverzeichnis Ihrer 
Ansprechpartner*innen zusammengestellt.

Robert Voigtsberger
Beigeordneter für 
Bildung, Jugend 
und Sport

http://www.stadt-koeln.de/fuereltern 
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Weitere Informationen zum Thema und zur Kommunalen Koordinierungsstelle Übergang Schule-
Beruf im Amt für Schulentwicklung finden Sie auf der Internetseite der Stadt Köln unter  
www.stadt-koeln.de/fuereltern. Dort steht auch diese Broschüre zum Download bereit.

Für die kommende Zeit und die Berufswahl Ihres Kindes wünsche ich gutes Gelingen und viel 
Erfolg.

Robert Voigtsberger
Beigeordneter für Bildung, Jugend und Sport

http://www.stadt-koeln.de/fuereltern
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Allgemeine Hinweise vorab

„Weißt du eigentlich schon, was du mal werden möchtest?“ Diese Frage hören Jugendliche wahr­
scheinlich ziemlich oft. Eine Antwort auf diese Frage zu finden, ist allerdings ein langer Prozess. Ein 
erster wichtiger Schritt ist, sich selbst gut zu kennen. Zu wissen, was man mag und was nicht, was man 
gut kann und was einem nicht liegt. Bei dieser Selbsterkundung sind Sie als Eltern die wichtigsten 
Gesprächspartner, denn wer – außer ihrem Kind selbst – kennt ihr Kind besser als Sie? Unterstützen Sie 
also ihr Kind dabei, sich selbst zu erkunden und auch darüber sprechen zu können: Seine*Ihre eigenen 
Interessen, Stärken und Ziele zu kennen, sie sich bewusst zu machen und auch formulieren zu können.

Wichtig dabei ist: bleiben Sie wertfrei und ergebnisoffen, lassen Sie zu, dass ihr Kind eigene, 
vielleicht andere Vorstellungen, Wünsche und Ziele hat. 

Erzählen Sie selbst von Ihrem beruflichen Alltag? Gibt es Gespräche mit Freunden und Verwandten 
über deren Berufe? Hier gibt es viele Möglichkeiten für ihr Kind, Erkenntnisse über verschiedene 
Berufe aus erster Hand zu bekommen.

Jede Schule hat mindestens eine Lehrkraft, die für die Berufliche Orientierung zuständig ist, die* 
der sogenannte StuBo. Kennen Sie und ihr Kind diese*n Ansprechpartner*in?

Motivieren Sie Ihr Kind, Beratungs- und Informationsangebote anzunehmen, vielleicht begleiten 
Sie ihr Kind auch zu manchen Terminen. Hier eine Auswahl an Möglichkeiten: 

	– Berufsorientierungsbüro (BoB) an der Schule
	– Berufsberatung der Agentur für Arbeit
	– Zentrale Studienberatungen der Hochschulen
	– Ausbildungsvermittlung der Kammern
	– Ausbildungs- und Arbeitsmessen
	– Digitale Angebote

Regen Sie Ihr Kind an, so viele praktische berufliche Erfahrungen zu sammeln, wie möglich (Prak­
tika, Ferienpraktika, Ferienjobs…). Diese Erfahrungen und auch die dadurch entstehenden Kontakte 
in die Arbeitswelt sind immer noch der effektivste Baustein der beruflichen Orientierung.

Dann steht irgendwann eine Entscheidung an. Machen Sie Mut. Es ist keine Entscheidung für das 
ganze Leben. Es dürfen auch „Fehler“ gemacht werden, denn „Umwege erhöhen die Ortskenntnis“. 
Wichtig bei der Entscheidung ist, dass sie zu Ihrem Kind passt. Das ist nicht so einfach wie es 
klingt, denn zu verlockend ist es, den Weg zu wählen, den „alle“ oder die Freunde gehen oder 
der den Erwartungen anderer entspricht. Bestärken Sie Ihr Kind dabei, sich für seinen*ihren 
eigenen Weg zu entscheiden.
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Ihrem Kind stehen nach dem Abitur oder der Fachhochschulreife alle Bildungswege und beruf­
lichen Möglichkeiten offen:

	– Duale oder schulische Ausbildung
	– Duales Studium
	– Vollzeitstudium an einer Fachhochschule
	– Vollzeitstudium an einer Universität

Viele Jugendliche nutzen die Zeit nach der Schule auch erstmal als weitere Orientierungszeit. In 
einem sogenannten „Gap Year“ sammeln sie Erfahrungen. Die vielfältigen Möglichkeiten sind in 
dem Kapitel „Sonderteil: Gap Year“ beschrieben.

All diese Optionen können gleichwertig in Betracht gezogen werden. Die Anforderungen sollten 
Ihr Kind weder unter- noch überfordern. 

Sollte Ihr Kind während der Sekundarstufe II erkennen, dass der direkte Weg zum Abitur oder der 
Fachhochschulreife doch noch nicht das Richtige ist, kann es auch sinnvoll sein, die Oberstufe zu 
verlassen. Eine duale oder schulische Ausbildung wäre eine mögliche Alternative. Es gibt auch 
Ausbildungen mit Doppelqualifikation, bei denen zusätzlich zum Ausbildungsabschluss das Abitur 
erworben wird.

Beratung und Informationen erhalten Sie von der Bildungsberatung der Stadt Köln, der Berufs­
beratung der Agentur für Arbeit und der Ausbildungsvermittlung der Kammern (Industrie- und 
Handelskammer Köln und Handwerkskammer zu Köln). Die Kontaktdaten finden Sie am Ende 
dieser Broschüre.
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Alles auf einen Blick: Berufliche Orientierung in der Sekundarstufe II

Den Berufswahlpass nehmen die Schüler*innen aus der Sekundarstufe I mit. Er begleitet sie 
 während des gesamten Prozesses. 

Die Angebote zur Studienorientierung können ebenfalls während der ganzen Zeit in der 
 Sekundarstufe II wahrgenommen werden.

Außerdem stehen den Schüler*innen während des gesamten Prozesses regelmäßige Beratungs­
angebote der Lehrkräfte, der Berufsberatung der Agentur für Arbeit und der Zentralen Studien­
beratungen der Hochschulen zur Verfügung.

Praxiselemente  

in Betrieben,  

Hochschulen,  

Institutionen  

(mind. 5 Tage)

Workshop  

Entscheidungs­ 

kompetenz stärken  

I

Workshop  

Entscheidungs­ 

kompetenz stärken  

II

Sekundar- 
stufe I

Ausbildung

Beruf

Studium

Workshop 

Standort­ 

bestimmung

Anschluss­ 

vereinbarung

Berufswahlpass

Studienorientierung
Beratung
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Ausführliche Beschreibung der KAoA-Standardelemente

Beratung

Was ist das?
Die ab der Stufe 8 einsetzende schulische Beratung durch Lehrkräfte wird fortgeführt. Alle 
Schüler*innen werden persönlich zu ihrer beruflichen Orientierung beraten. Die Schule wird dabei 
von der Berufsberatung der Agentur für Arbeit sowie den Zentralen Studienberatungen der Hoch­
schulen unterstützt. Die Schulen organisieren die Beratung eigenständig und unterschiedlich. 

Wer? Wann? Wo? Wie lange?
Alle Schüler*innen werden ab der achten Klasse bis zum Schulabschluss von Lehrkräften regel­
mäßig beraten. Die Schulen organisieren die Beratung eigenständig und unterschiedlich.

Was können Schüler*innen tun?
	– Mit einer Lehrkraft des Vertrauens über die beruflichen Ziele sprechen
	– Beratungstermine vereinbaren und einhalten
	– Den Berufswahlpass zur Beratung mitbringen
	– Sich gut auf die Beratung vorbereiten (Wo stehe ich? Wo möchte ich hin?)
	– Die Vereinbarungen, die in der Beratung getroffen wurden, umsetzen
	– Die Beratungsangebote der Berufsberatung der Agentur für Arbeit sowie der Zentralen 
Studienberatungen der Hochschulen können auch selbständig von den Schüler*innen 
wahrgenommen werden. Kontaktdaten finden sich im Anhang.

Was können Eltern tun?
	– Möglicherweise begleiten Sie Ihr Kind zu den Beratungsterminen.
	– Achten Sie auf die Verwendung des Berufswahlpasses.
	– Unterstützen Sie Ihr Kind bei der Umsetzung der vereinbarten nächsten Schritte, aber lassen Sie 
Ihr Kind diese Schritte selbständig gehen.

Tipp:	 Zeigen Sie Interesse und konzentrieren Sie sich auf die Stärken ihres Kindes.  
	 Zeigen Sie Vertrauen in die Fähigkeit Ihres Kindes, eine eigenverantwortliche  
	 Entscheidung zu treffen. Am Ende dieser Broschüre finden Sie eine Übersicht über  
	 die Beratungsstellen im Übergang Schule-Beruf in Köln. Hier sind thematisch sortiert  
	 die Kontaktdaten für Ihre jeweiligen Fragen aufgeführt.
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Berufswahlpass (BWP)

Was ist das?
Der Berufswahlpass ist ein Sammelordner mit Arbeits- und Informationsmaterialien zur beruf­
lichen Orientierung. Die Schüler*innen beginnen die Arbeit mit dem BWP in der achten KIasse. 
Jetzt wird diese Arbeit fortgeführt und sichert den nahtlosen Übergang von der Sekundarstufe I 
in die Sekundarstufe II. Die Schüler*innen dokumentieren und konkretisieren ihren persönlichen 
Weg und sammeln im BWP alle Unterlagen und Bescheinigungen. Die Unterlagen im Ordner 
helfen den Schüler*innen dabei, ihre Interessen und Stärken heraus zu finden, Berufe kennen 
zu lernen und alle Erfahrungen und Erkenntnisse aufzuschreiben und zu sammeln. Die Arbeit 
mit den Materialien aus dem BWP wird über die Schulen organisiert. Sie wird in der Regel in den 
Unterricht eingebunden.

Wer? Wann? Wo? Wie lange?
Alle Schüler*innen erhalten den Berufswahlpass zu Beginn der achten Klasse mit der Teilnahme 
an der Potenzialanalyse. Der BWP ist Eigentum der Schüler*innen. Die Arbeit mit dem BWP wird 
von den Schulen organisiert. Sie soll ab der achten Klasse bis zum Schulabschluss immer wieder 
erfolgen. Einige Schulen haben einen Aufbewahrungsort für die Sammelmappen in der Schule 
vorgesehen, andere Schulen geben den Ordner mit nach Hause.

Was können Schüler*innen tun?
	– Sorgfältig mit dem BWP umgehen
	– Alle Bescheinigungen und Arbeitsblätter sammeln und abheften
	– Inhalte des BWP dürfen nur mit dem Einverständnis des Jugendlichen an Dritte weitergegeben 
werden. Für die Beratung ist es jedoch sehr hilfreich, wenn alle gesammelten Ergebnisse und 
Bescheinigungen im Beratungsgespräch vorliegen.

	– Nach Beendigung der Schule den BWP mitnehmen und weiter verwenden.

Was können Eltern tun?
	– Unterstützen Sie Ihr Kind bei der Arbeit mit dem BWP
	– Achten Sie darauf, dass Ihr Kind alle Unterlagen im BWP abheftet.
	– Einige Seiten müssen auch von Ihnen unterschrieben werden.
	– Für die Beratungsgespräche ist der BWP sehr wichtig. Wenn alle Ergebnisse und Bescheinigungen 
vorliegen, ist dies sehr hilfreich.

	– Der BWP gehört Ihrem Kind. Nach Beendigung der Schulzeit sollte er zu Hause weiter benutzt 
und aufbewahrt werden.

Tipp:	 Auf der Seite www.bwp-nrw.de finden Sie Materialien und Tipps für die Arbeit mit  
	 dem BWP. 

http://www.bwp-nrw.de
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Studienorientierung

Was ist das?
Die Hochschulen in NRW stellen verschiedene Angebote bereit, die Studienmöglichkeiten kennen 
zu lernen und auszuprobieren. Die Jugendlichen informieren sich hier über Voraussetzungen und 
Studieninhalte zu den für sie interessanten Studiengängen beziehungsweise Berufsfeldern. Die 
Zentralen Studienberatungen der Hochschulen bieten Informationsveranstaltungen und Einzel­
beratung an. Auch die Agentur für Arbeit Köln hält Angebote zur Studienorientierung bereit. Alle 
Angebote unterliegen den Prinzipien der Neutralität und der Ergebnisoffenheit. Außerdem gibt es 
eine Vielzahl von Online­Informationsgelegenheiten und sogar spezielle Angebote für Eltern. 

Wer? Wann? Wo? Wie lange?
Alle (studieninteressierten) Schüler*innen können an Angeboten zur Studienorientierung teilnehmen. 
Die Informations­ und Schnupperangebote der Hochschulen verteilen sich über das ganze Jahr. 
Manche Angebote nehmen die Schulen in ihr Programm auf, dann wird die Nutzung von der Schule 
organisiert. Die Schüler*innen können die Angebote während der gesamten Oberstufenzeit aber auch 
selbstständig nutzen und hierfür auch eine Freistellung vom Unterricht beantragen. Die Angebote 
finden zum Teil in den Hochschulen oder der Agentur für Arbeit und zum Teil in den Schulen statt.
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Was können Schüler*innen tun?
	– Heraus finden, für welche Studiengänge sie sich interessieren. Hier können Online-Tools wie 
zum Beispiel „Check U“ der Agentur für Arbeit helfen. Der Link hierzu findet sich im Anhang.

	– Möglichst viele Informationen sammeln über die Studiengänge, für die sie sich interessieren.
	– Einen Plan B entwickeln. Was, wenn ich den gewünschten Studienplatz an dem gewünschten 
Ort nicht bekomme?

	– Beratungsangebote nutzen.

Was können Eltern tun?
	– Möchte Ihr Kind studieren? Informieren Sie sich gemeinsam über die Angebote der Studien­
orientierung und ermutigen Sie Ihr Kind, die Angebote wahrzunehmen.

	– Unterstützen Sie Ihr Kind bei der Organisation der Termine und sprechen Sie im Anschluss 
darüber. Was hat Ihr Kind erfahren? Haben diese Erfahrungen Auswirkungen auf den Wunsch 
zu studieren?

Tipp:	 Am Ende dieser Broschüre finden Sie eine FAQ-Liste zum Thema „Studienorientierung“.
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Workshop: Standortbestimmung / Reflexionsworkshop

Was ist das?
Alle Schulen führen in der Oberstufe drei Workshops zur Beruflichen Orientierung durch. Alle 
Workshops finden in der Schule im Rahmen der Unterrichtszeit statt. Sie werden von Lehrkräften 
und / oder in Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern durchgeführt. Die Inhalte bauen 
aufeinander auf.

Im Mittelpunkt der ersten Workshops stehen folgende Fragen für die Schüler*innen:

	– Wo stehe ich in meiner beruflichen Orientierung, was habe ich in der Sekundarstufe I für 
Erfahrungen gesammelt?

	– Habe ich einen Berufswunsch und habe ich auch mögliche Alternativen?
	– Wie sicher bin ich mir mit meiner Entscheidung, wie flexibel bin ich?
	– In welchen Bereichen möchte ich mich in der verbleibenden Zeit noch mehr informieren?

Wer? Wann? Wo? Wie lange?
Die Lehrkräfte führen mit allen Schüler*innen während des Unterrichts in der EF (11. Jahrgang) 
einen Workshop in der Schule durch.

Was können Schüler*innen tun?
	– Den Berufswahlpass bereithalten.
	– Motiviert mitmachen.
	– Sich Gedanken zu den oben beschriebenen Fragestellungen machen.

Was können Eltern tun?
	– Gibt es eine Infoveranstaltung für Eltern zu Beginn der Oberstufe an Ihrer Schule?  
Nehmen Sie teil.

	– Sprechen Sie vor dem Workshop mit Ihrem Kind über die Interessen, Fähigkeiten und Stärken. 
Überlegen Sie gemeinsam, was Ihr Kind in der Sekundarstufe I bereits an Erfahrungen 
gesammelt hat.

	– Besprechen Sie nach dem Workshop die Ergebnisse miteinander.

Tipp:	 Im Berufswahlpass gibt es ein Fazitheft am Ende der Sekundarstufe I. Gehen Sie  
	 dieses gemeinsam mit Ihrem Kind durch und stellen Sie sicher, dass es das Heft zum  
	 Workshop mitnimmt.
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Workshop: Entscheidungskompetenz stärken I

Was ist das?
Im Mittelpunkt des zweiten Workshops stehen folgende Fragen:

	– Was beeinflusst meine Entscheidung? Was sind meine Wünsche und Fähigkeiten? Was ist für 
mich bei der Entscheidung für einen Beruf wichtig?

	– Am Ende des Workshops soll eine Entscheidung für einen Beruf getroffen sein, der in der 
anschließenden Praxisphase erprobt werden soll.

Wer? Wann? Wo? Wie lange?
Die Lehrkräfte führen mit allen Schüler*innen während des Unterrichts in der EF (11. Jahrgang) 
einen Workshop in der Schule durch.

Was können Schüler*innen tun?
	– Den Berufswahlpass bereithalten.
	– Motiviert mitmachen.
	– Sich Gedanken zu den oben beschriebenen Fragestellungen machen.

Was können Eltern tun?
	– Erinnern Sie sich gemeinsam mit Ihrem Kind nochmal an den letzten Workshop und sprechen 
über seine*ihre Fähigkeiten, Erwartungen und Wünsche.

	– Besprechen Sie die Ergebnisse im Anschluss an den zweiten Workshop miteinander
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Praxiselemente in Betrieben, Hochschulen, Institutionen

Was ist das?
Die Praxiselemente in der Oberstufe stellen sicher, dass die Schüler*innen über ein weiteres 
Praktikum beziehungsweise weitere Praxistage noch mehr realistische Eindrücke gewinnen und 
den bisherigen Berufswunsch überprüfen können. So können die Vorstellungen mit der beruf­
lichen Praxis oder dem Hochschul- und. Studienalltag abgeglichen werden. 

Wer? Wann? Wo? Wie lange?
Alle Schüler*innen der Oberstufe erhalten die Möglichkeit, mindestens fünf Tage praktische Erfah­
rungen in einem Betrieb, einer Hochschule oder einer Institution zu sammeln. Die Praxiselemente 
finden in der EF (Jahrgang 11.) oder der Q1 (Jahrgang 12.) statt. Die Schulen organisieren die Praxis­
elemente unterschiedlich. Zum Teil werden gemeinschaftliche Praxistage durchgeführt, an denen 
Gruppen von Schüler*innen eine oder mehrere Hochschulen erkunden. Zum Teil können sich die 
Schüler*innen aber auch eigenständig Plätze für ein Praktikum in einem Betrieb oder einer Institution 
suchen. Die fünf Praxistage können zusammenhängend oder einzeln durchgeführt werden.

Was können Schüler*innen tun?
	– einen Praktikumsplatz suchen, der auch den tatsächlichen Berufsinteressen entspricht 
(besonders ein Schnupperstudium empfiehlt sich nur dann, wenn ein ernst gemeintes Interesse 
am entsprechenden Studienfach besteht)

	– sich gut vorbereiten, informieren
	– pünktlich erscheinen und motiviert dabei sein
	– Erfahrungen im Berufswahlpass dokumentieren
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Was können Eltern tun?
	– Das Praktikum kann in einem Betrieb, einer Institution oder als Hochschulpraktikum (im Sinne 
eines Schnupperstudiums) gemacht werden. Die Schulen organisieren die Praktikumstage unter­
schiedlich. Zum Teil werden zentrale Angebote von den Schulen organisiert (beispielsweise ein 
gemeinsamer Besuch einer Hochschule), zum Teil suchen sich die Schüler*innen selbst die Plätze. 
Unterstützen Sie Ihr Kind bei der Wahl und Suche nach einem geeigneten Ort für die Praxistage.

	– Sprechen Sie mit Ihrem Kind über die Chance, einen beruflichen oder hochschulischen Alltag 
kennen zu lernen.

	– Tauschen Sie sich im Anschluss über die Erfahrungen aus. Welche Auswirkungen haben diese 
Erfahrungen auf die Berufswünsche des Kindes?

Tipp:	 Je mehr Praxiserfahrungen Ihr Kind sammelt, desto konkreter werden die beruflichen  
	 Vorstellungen. Praktika sind immer noch der effektivste Weg im Übergang von der  
	 Schule in einen Beruf, sei es, ob dieser Weg über ein Studium oder eine Ausbildung  
	 in den Beruf führt. Ermuntern Sie daher ihr Kind, so viele praktische Erfahrungen –  
	 auch in den Ferien – zu sammeln, wie möglich.
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Workshop: Entscheidungskompetenz stärken II

Was ist das?
In diesem Workshop werden weiterführende Informationen zur Ausbildung und Studium ver­
mittelt. Die Schüler*innen können für sich konkrete Recherchen anstellen und sich über für sie in 
Frage kommende Studiengänge oder Ausbildungsmöglichkeiten informieren. Auf der Basis dieser 
Informationen und des gesamten bisher durchlaufenen Prozesses der beruflichen Orientierung 
sollen die Schüler*innen eine Entscheidung treffen und bestenfalls auch einen alternativen Weg 
für sich entwickeln.

Wer? Wann? Wo? Wie lange?
Die Lehrkräfte führen mit allen Schüler*innen während der Schulzeit in der Q1  
(12. Jahrgang) einen Workshop in der Schule durch.

Was können Schüler*innen tun?
	– Den Berufswahlpass bereithalten.
	– Motiviert mitmachen.
	– Sich vorher und nachher Gedanken zu den entsprechenden Fragestellungen machen.

Was können Eltern tun?
Jetzt wird es konkret, eine Entscheidung steht an. Führt ein Studium oder eine Ausbildung ans 
Ziel? Die Entscheidung sollte Ihr Kind eigenverantwortlich treffen. Bestärken Sie Ihr Kind in 
seiner*ihrer Wahl.
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Anschlussvereinbarung / EckO

Was ist das?
In der Schule wird online eine Vorlage, die Anschlussvereinbarung, ausgefüllt, in der das 
individuelle berufliche Ziel sowie die nächsten nötigen Schritte notiert werden. Es wird 
empfohlen, die Vereinbarung digital abzuspeichern und bestenfalls auszudrucken, um sie im 
Berufswahlpass abzuheften.
 
Das Online-Portal, in dem die Anschlussvereinbarung ausgefüllt wird, nennt sich „Eckdaten-
Onlineerfassung der Sekundarstufe II (EckO Sek. II)“. Am Ende des Ausfüllprozesses werden die 
Schüler*innen aufgefordert, zu bestätigen, dass die eingegebenen Daten – die nicht der Person 
zugeordnet werden können – zum Zwecke der Planung der Anschlussangebote an die G.I.B 
(Gesellschaft für innovative Beschäftigungsförderung mbH) weitergegeben werden dürfen. Die 
anonymisierten Daten werden dort ausgewertet und zusammengefasst. Auf Grundlage dieser 
Daten werden die Kommunalen Koordinierungsstellen vor Ort dabei unterstützt, Anschluss­
angebote besser zu planen.

Wer? Wann? Wo? Wie lange?
Alle Schüler*innen der Oberstufe füllen die Anschlussvereinbarung im EckO-Portal gegen Ende 
der Q1 (12. Jahrgangsstufe) aus. Das Ausfüllen nimmt nicht viel Zeit in Anspruch, es wird in der 
Regel in die Unterrichtszeit integriert.

Was können Schüler*innen tun?
	– Den Berufswahlpass bereithalten.
	– Vorher: sich überlegen, was ihr Berufswunsch ist und was als nächstes ansteht. 
	– Nachher: die vereinbarten nächsten Schritte umsetzen. 

Was können Eltern tun?
	– Kennen Sie den Berufswunsch Ihres Kindes? Überlegen Sie gemeinsam, welche nächsten 
Schritte nötig sein könnten und denken Sie auch noch einmal über einen möglichen Plan B nach.

	– Ermuntern und unterstützen Sie Ihr Kind dabei, die nächsten Schritte in die Tat umzusetzen. Ihr 
Kind sollte möglichst selbstständig und eigenverantwortlich planen und handeln. Aber viel­
leicht ist an der einen oder anderen Stelle noch ein kleiner Hinweis hilfreich.

Tipp:	 Eine gewisse Flexibilität in der Berufswahl ist wirklich wichtig. Es ist immer gut,  
	 sich verschiedene Wege und Möglichkeiten zu überlegen und offen zu halten. 
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Sonderteil „bewerben“

Hat Ihr Kind nun ein berufliches Ziel vor Augen? Sind also ein Plan A und bestenfalls auch ein Plan B 
vorhanden? Dann stellt sich die Frage nach dem Bewerbungsverfahren, welches für einen nahtlosen 
Übergang auch schon im letzten Schuljahr eingeleitet werden muss. Es gibt professionelle Unter­
stützung dafür durch die Partner vor Ort (Kontaktdaten siehe Beratungsstellenübersicht im Anhang).

Hier in Kürze die wichtigsten Informationen im Überblick:

Die Bewerbung für eine Duale Ausbildung:
	– Bewerbung direkt bei Betrieb, Unternehmen
	– Keine offiziellen Fristen
	– Beginn des Ausbildungsjahres: jeweils zum 01. September  
(in manchen Fällen auch zum 1. Februar möglich)

	– Große Unternehmen erwarten die Bewerbung mindestens 1 Jahr vor Ausbildungsbeginn
	– Kleinere Betriebe haben auch noch rund um den Start des Ausbildungsjahres Plätze frei.
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Die Bewerbung für ein Duales Studium:
	– Bewerbung bei einem Unternehmen, dann Einschreibung an Hochschule
	– In Ausnahmefällen bei einigen privaten Hochschulen kann dieses Verfahren auch umgekehrt 
werden: 1. Bewerbung an einer Hochschule, 2. Suche nach einem Unternehmen

Die Bewerbung für ein Studium an Hochschulen:
Unterschieden wird zwischen zulassungsfreien Studiengängen (es gibt ausreichend Plätze für alle 
Bewerber*innen) und zulassungsbeschränkten Studiengängen (hier gibt es in der Regel weniger 
Plätze als Bewerber*innen).

Bewerbungsfristen: 
	– Für zulassungsbeschränkte Fächer: zum Sommersemester in der Regel: 15. Januar;  
zum Wintersemester: 15. Juli

	– Für zulassungsfreie Fächer können abweichende Fristen gelten

Studienplatzvergabe:
	– Für zulassungsbeschränkte Fächer: Bewerbung an der Hochschule selbst oder / und über 
hochschulstart.de

	– Für zulassungsfreie Studiengänge: entweder direkte Einschreibung (Annahme eines 
Studienplatzangebots) oder vorgeschaltet die Bewerbung an der Hochschule selbst 

	– Bei der Auswahl können Hochschulen neben der Durchschnittsnote der Hochschulzugangs­
berechtigung, zum Beispiel dem Abitur, weitere Kriterien berücksichtigen, zum Beispiel das 
Ergebnis eines vorgeschalteten Tests (unter anderem Medizin), einzelne Fächernoten im 
Zeugnis, praktische oder berufliche Erfahrungen oder die Wartezeit. 

Unabhängig vom Weg der Studienplatzvergabe erfordern manche Fächer die erfolgreiche 
Teilnahme an einer Eignungsprüfung (zum Beispiel Musik, Sport, Kunst), gegebenenfalls ein 
Vorpraktikum oder weitere Voraussetzungen. Wichtig: Die Anmeldefristen für die Eignungs­
prüfungen können deutlich früher im Jahresverlauf liegen. 

Siehe auch unsere FAQ-Liste „studieren“ in diesem Heft.
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Sonderteil „Gap Year“

Steht das berufliche Ziel noch nicht fest? Benötigt Ihr Kind noch etwas Zeit? Besteht vielleicht 
der Wunsch nach einer „Auszeit“? Das sogenannte Gap Year (wörtlich „Lückenjahr“) ist eine gute 
Möglichkeit, neue Erfahrungen zu sammeln und sich dabei weiter Klarheit über die eigenen be­
ruflichen Ziele zu verschaffen. Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten, nach dem Schulabschluss 
erstmal etwas ganz anderes zu machen. Hier ein Überblick (Links zu weiteren Informationen 
finden Sie in der Linkliste im Anhang):

Ins Ausland gehen
	– Schüleraustausch
	– Sprachreise
	– Au-Pair
	– Freiwilligenarbeit
	– Work & Travel
	– WWOF (world wide opportunities on organic farms): arbeiten auf einer ökologischen Farm für 
Kost und Logis

	– Auslandspraktikum 
	– Studium im Ausland

Einen Freiwilligendienst machen
	– WWOF in Deutschland (world wide opportunities on organic farms): arbeiten auf einer 
ökologischen Farm für Kost und Logis

	– Bundesfreiwilligendienst: früherer Zivildienst, ähnlich dem Freiwilligen Sozialen Jahr,  
für alle Altersklassen offen, Bereiche Soziales, Ökologie, Sport oder Kultur, Dauer zwischen 
6 – 18 Monaten, Zeit als Wartesemester anrechenbar

	– Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) / Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ): ähnlich Bundesfreiwilligen­
dienst, Höchstalter 27 Jahre, Dauer: variiert zwischen 6 – 18 Monate, in der Regel aber  
12 Monate, Bereiche Kultur, Sport, und Politik auch möglich, in der Regel ein kleines Taschen­
geld als Vergütung, Zeit als Wartesemester anrechenbar
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Ein Praktikum absolvieren
Verschiedene Arbeitserfahrungen zu sammeln ist auch eine gute Möglichkeit, sich dem eigenen 
beruflichen Ziel zu nähern. In einigen Branchen kann ein Praktikum sogar ein guter Einstieg sein.

Einen freiwilligen Wehrdienst bei der Bundeswehr leisten
	– Zeitraum von 7 bis 23 Monaten 
	– Bereich selbst wählbar: Cyber- und Informationsraum, Heer, Luftwaffe, Marine, Sanitätsdienst 
oder Streitkräftebasis 

	– Offe für alle Schulabschlüsse, Vollzeitschulplicht muss erfüllt sein. 
	– Je nach Schulabschluss ist danach ein Wechsel in eine höhere Laufbahn möglich
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FAQ-Liste „studieren“

Wie finde ich ein Studium, das zu mir passt?
Die Möglichkeiten sind riesig. Es gibt ca. 11.000 grundständige Studiengänge an deutschen 
Hochschulen. Zuerst ist es wichtig, sich über die eigene Motivation, die Fähigkeiten, Möglich­
keiten und Interessen im Klaren zu sein. Antworten auf Fragen wie: Was macht mir wirklich Spaß? 
Was sind meine Begabungen? helfen weiter. Außerdem kann auch ein Blick in die Zukunft sinnvoll 
sein: Welche möglichen Berufe sind denn mit den jeweiligen Studienfächern verbunden? Wie 
sieht dort der Arbeitsalltag aus? Wie sieht die aktuelle Arbeitsmarktsituation aus beziehungs­
weise gibt es vielleicht Prognosen für die kommenden Jahre? Bevor die Entscheidung für ein 
konkretes Studienfach fällt, sind ein Überblick über alle Optionen sowie die Kenntnis über die 
Anforderungen eines Studiums nötig. Dann kann eine Wahl für eine Studienrichtung getroffen 
werden. Auch das Denken in Alternativen ist wichtig. Es ist immer gut, einen Plan B in der Tasche 
zu haben. Zur Studienorientierung bietet das Internet vielfältige Seiten, die den Einstieg in das 
Studium erleichtern sollen. Einen umfassenden Überblick über das gesamte Fächerspektrum an 
Universitäten und Fachhochschulen findet man zum Beispiel auf www.hochschulkompass.de. 
Dort gibt es auch einen Studieninteressenstest. Das Selbsterkundungstool der Agentur für Arbeit 
www.arbeitsagentur.de/bildung/studium zeigt ebenfalls auf, welches Fach zum eigenen Profil 
passen könnte und an welcher Hochschule in NRW es angeboten wird.

Wichtige Schritte hin zum passenden Studium sind unter anderm:
	– Klarheit über Interessen und Fähigkeiten, Talente und Möglichkeiten
	– Überblick über Studienfelder
	– Überblick über Studienfächer / -gänge innerhalb von Studienfeldern in der engeren Wahl
	– Welche Hochschule bietet wo zu welchen Bedingungen das Studienfach der Wahl an

Universitäten, Fachhochschulen, privat und öffentlich – Welche Hochschulen gibt es und 
wo sind die Unterschiede?
In Deutschland kann man an Universitäten oder Fachhochschulen studieren. Es gibt außerdem 
eine Unterscheidung in staatliche und private Hochschulen. Zudem gibt es Hochschulen, die sich 
nur mit einem Schwerpunkt beschäftigen (beispielsweise Kunst-, Musik-, Sport- oder Filmhoch­
schulen sowie Hochschulen für Verwaltung). Neben dem Lehrbetrieb nimmt an Hochschulen die 
Forschung den zweiten wichtigen Aufgabenbereich ein. 

http://www.hochschulkompass.de
http://www.arbeitsagentur.de/bildung/studium
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Universitäten
Universitäten sind wissenschaftlich ausgerichtet und bieten ein forschungsorientiertes Studium. 
Für den Zugang zu einer Universität braucht man in der Regel das Abitur oder eine entsprechende 
Hochschulzugangsberechtigung, die Fachhochschulreife berechtigt in NRW hingegen in der 
Regel nicht zum Studium an einer Universität. Einige Fächer können in Deutschland auch nur 
(zum Beispiel Medizin) oder vorrangig (zum Beispiel Lehramtsfächer) an Universitäten studiert 
werden. Manche Universitäten haben sich auf bestimmte Fachgebiete spezialisiert. 

Fachhochschulen
An Fachhochschulen ist das Studium sehr praxisorientiert. Die Ausbildung ist auf die konkreten 
Anforderungen im Berufsleben zugeschnitten. Zum Studium gehören häufig Pflichtpraktika und 
Praxissemester. An Fachhochschulen kann auch mit der vollen Fachhochschulreife (schulischer 
und praktischer Teil) studiert werden. 

Hochschulen mit besonderem Schwerpunkt
An Kunst-, Sport-, Film- oder bspw. Musikhochschulen werden die Studienplätze in der Regel über 
eine Eignungsfeststellungsprüfung vergeben, für die man sich häufig frühzeitig im Jahresverlauf 
anmelden und gut vorbereiten muss. 

Staatliche und private Hochschulen
Von den ca. 400 staatlich anerkannten Hochschulen in Deutschland sind 119 private. Vor allem 
berufsbegleitende und ausbildungsintegrierte, also duale Studiengänge sind an privaten Hoch­
schulen zu finden. Wichtig: An den privaten Hochschulen unterscheiden sich z.T. Bewerbungs­
fristen und -verfahren und es fallen im Gegensatz zu den öffentlichen Hochschulen häufig 
vertraglich gebundene Studiengebühren an.
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Welche Hochschulen gibt es in Köln?

Staatliche Hochschulen:
	– Universität zu Köln: www.zsb.uni-koeln.de/beratungsangebote
	– Technische Hochschule Köln: www.th-koeln.de/beratung
	– Deutsche Sporthochschule Köln: www.dshs-koeln.de/studienberatung
	– Kunsthochschule für Medien Köln: www.khm.de/Studium/
	– Hochschule für Musik und Tanz Köln: www.hfmt-koeln.de/studierende/studienberatung
	– Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen, Abteilung Köln (kirchlich):  
www.katho-nrw.de/koeln

	– Hochschule für Polizei und Verwaltung Nordrhein-Westfalen Abteilung Köln:  
www.hspv.nrw.de/koeln

Private Hochschulen (staatlich anerkannt):
	– Rheinische Fachhochschule Köln: www.rfh-koeln.de/studienberatung
	– Cologne Business School: www.cbs.de/studienberatung
	– Hochschule Fresenius: www.hs-fresenius.de/studienberatung
	– International School of Management: https://ism.de/service/studienberatung
	– Hochschule für Medien, Kommunikation und Wirtschaft: https://www.hmkw.de/studienberatung
	– Macromedia: www.macromedia.de/koeln
	– Fachhochschule für Ökonomie und Management FOM: www.fom.de/hochschulzentren/koeln/
studienberatung.html

	– Hochschule Döpfer: https://www.hs-doepfer.de/
	– Europäische Fachhochschule: www.eufh.de
	– Fachhochschule des Mittelstandes: www.fh-mittelstand.de/studienberatung
	– International School of Management: www.ism.de/service/studienberatung
	– Internationale Berufsakademie: www.ibadual.com/Koeln
	– IB Hochschule: www.ib-hochschule.de/kontakt/studienberatung/
	– Internationale Hochschule: www.iu.de/kombistudium/standort-koeln/

Welche Studienfelder gibt es?
	– Ingenieurwissenschaften
	– Naturwissenschaften, Mathematik, Informatik 
	– Agrar- und Forstwissenschaften 
	– Medizin, Gesundheitswesen 
	– Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 
	– Gesellschafts- und Sozialwissenschaften, Sport 
	– Sprach- und Kulturwissenschaften, Kunst und Gestaltung 
	– Lehramtsausbildung
	– Öffentliche Verwaltung 

http://www.zsb.uni-koeln.de/beratungsangebote
http://www.th-koeln.de/beratung
http://www.dshs-koeln.de/studienberatung
http://www.khm.de/Studium/
http://www.hfmt-koeln.de/studierende/studienberatung
http://www.katho-nrw.de/koeln
http://www.hspv.nrw.de/koeln
http://www.rfh-koeln.de/studienberatung
http://www.cbs.de/studienberatung
http://www.hs-fresenius.de/studienberatung
https://ism.de/service/studienberatung
https://www.hmkw.de/studienberatung 
http://www.macromedia.de/koeln
http://www.fom.de/hochschulzentren/koeln/studienberatung.html
http://www.fom.de/hochschulzentren/koeln/studienberatung.html
https://www.hs-doepfer.de/
http://www.eufh.de
http://www.fh-mittelstand.de/studienberatung
http://www.ism.de/service/studienberatung
http://www.ibadual.com/Koeln
http://www.ib-hochschule.de/kontakt/studienberatung/
http://www.iu.de/kombistudium/standort-koeln/
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Was kostet das Studium an deutschen Hochschulen? 
Aktuell gibt es an den staatlichen Hochschulen in Deutschland in keinem Bundesland Studien­
gebühren. Alle staatlichen Hochschulen erheben jedoch pro Semester einen finanziellen Beitrag 
zum Studium von ihren Studierenden, den Semesterbeitrag. An privaten Hochschulen werden 
häufig zusätzlich Studiengebühren erhoben.

Semesterbeitrag
Der Semesterbeitrag umfasst sowohl den Verwaltungskostenbeitrag, zu dem unter anderem die 
Einschreibe- beziehungsweise Rückmeldegebühr zählen, als auch den Sozialbeitrag, der unter 
anderem für den Betrieb von Mensen, Cafeterien, Wohnheimen und Beratungsstellen verwendet 
wird, sowie einen Beitrag für die verfasste Studierendenschaft der Hochschule. Der Großteil des 
Semesterbeitrags entfällt häufig auf ein Semesterticket für den öffentlichen Personennahverkehr. 
Der Semesterbeitrag muss im Falle eines Studiums auf jeden Fall entrichtet werden, um den 
offiziellen Studierendenstatus zu erhalten. In NRW liegt der Beitrag von Hochschule zu Hochschule 
leicht unterschiedlich bei ca. mit 300 Euro im Semester / Halbjahr (~50 Euro pro Monat). 

Studiengebühren
Studienbeiträge werden in der Regel an Privathochschulen erhoben. Hier belaufen sich die Kosten 
zwischen ca. 300 und 1.500 Euro monatlich. 
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Wie finanziere ich mein Studium?
Wer nicht ausreichend von den Eltern finanziell unterstützt werden kann, kann zur Finanzierung in 
der Regel eine staatliche Förderung nach BAföG beantragen. Weiterhin besteht die Möglichkeit, 
sich auf ein Stipendium zu bewerben. Viele Studierende arbeiten zusätzlich neben dem Studium 
und verdienen sich beispielsweise im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung bis zu 450 Euro 
monatlich dazu. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit spezieller Studienkredite.

BAföG
Die finanzielle Förderung nach BAföG (Bundesausbildungsförderungsgesetz) ermöglicht vielen 
ein Studium zu absolvieren, auch wenn die jeweilige soziale und wirtschaftliche Situation der 
Familie dies eigentlich nicht zulässt. Es handelt sich um eine finanzielle Unterstützung vom Staat. 
Die Förderung nach BAföG erfolgt für Studierende zu 50 Prozent als staatlicher Zuschuss und zu 
50 Prozent als zinsloses Darlehen, das nach Ablauf der Förderungshöchstdauer in Raten zurück­
gezahlt werden muss. Alle weiteren Infos hierzu unter: www.bafög.de

Stipendium
Stipendien müssen im Gegensatz zum BAföG nicht zurückgezahlt werden. Stipendiat*innen 
erhalten entweder ebenfalls eine finanzielle Förderung oder alternativ beispielsweise Sach- und 
Verpflegungsgutscheine sowie Teilnahmemöglichkeiten an Tagungen, Workshops, Seminaren 
oder anderen Veranstaltungen der Stipendiengeber. Neben guten Noten und einer besonderen 
Begabung bzw. Eignung für das gewählte Studienfach ist zumeist das politisch-gesellschaftliche 
Engagement ein wichtiges Kriterium, nach dem Stipendien vergeben werden. Manche Hoch­
schulen bieten hochschuleigene Stipendien an. Informationen zu Stipendien finden Sie beispiels­
weise unter www.stipendienlotse.de

Kann ich auch ohne Abitur oder Fachabitur studieren?
Die Unterschiede zwischen den 16 Bundesländern beim Studium ohne Hochschulzugangs­
berechtigung (also ohne Abschluss der Sekundarstufe II) sind zum Teil erheblich. Das betrifft nicht 
nur die Zugangsregelungen, sondern auch die Studien- und Serviceangebote der Hochschulen. 

Grundsätzlich gilt: Auch ohne Abitur können in der beruflichen Bildung Qualifizierte (kurz: 
beruflich Qualifizierte) unter bestimmten Voraussetzungen studieren. So qualifiziert beispiels­
weise eine abgeschlossene Berufsausbildung und eine Mindestzeit an beruflicher Erfahrung zu 
einem Hochschulstudium. Weitere Informationen auf: www.studieren-ohne-abitur.de

http://www.bafög.de
http://www.stipendienlotse.de
http://www.studieren-ohne-abitur.de
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Auslandssemester oder das Studium komplett im Ausland absolvieren?
Prinzipiell kann überall studiert werden. Wenn die Sprachkenntnisse für das Studium im Ausland 
vorhanden sind, steht dem erst einmal nichts im Weg. Nähere Informationen dazu bietet der 
Deutsche Akademische Austauschdienst (www.daad.de).

Hochschulen haben häufig viele Partnerhochschulen an denen Studierende im Rahmen ihres 
Studiums ein oder mehrere Semester im Ausland studieren können. Teilweise gibt es Studien­
gänge, die dazu verpflichten oder man erhält sogar die Möglichkeit, einen Abschluss im Ausland 
und von der Heimathochschule in Deutschland zu erhalten. Anlaufstelle hierfür ist an den meisten 
Hochschulen das International Office, das sich um ausländische Studierende an der eigenen 
Hochschule und der Möglichkeit, für die eigenen Studierenden ins Ausland zu gehen kümmert. 

Wer kann mich beraten?
Es gibt eine Vielzahl von Beratungsstellen und Informationsmöglichkeiten. Einen Überblick über die 
wichtigsten Anlaufstellen in Köln gibt es am Ende dieses Heftes in der Beratungsstellenübersicht.

http://www.daad.de
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AllgemeinAllgemein

Vielfältige Angebote der Agentur für Arbeit 
www.planet­beruf.de (Selbsterkundungs module, Bewerbungstraining, Vorstellung 

von Berufsfeldern und vieles mehr)

Die App der Agentur für Arbeit bietet Videos, Bilder, Infos 
Azubiwelt (App) zu Berufen, Ausbildungsstellensuche und die Möglichkeit, 

Fragen zu stellen… 

Bundesweite und aktuelle Plattform der Agentur für Arbeit 
www.abi.de für angehende Abiturient*innen mit vielfältigen Informationen 

rund um Berufswahl, Ausbildung und Studium

Potenziale erkennen (Interessens- und Fähigkeiten Checks…)Potenziale erkennen (Interessens- und Fähigkeiten Checks…)

Selbsterkundungstool der Agentur für Arbeit, 4 Module: 

www.check­u.de
Fähigkeiten, soziale Kompetenzen, Interessen und Berufliche 
Vorlieben, Dauer rund 120 Minuten, mit Anmeldung, Unter­
brechung und Speicherung möglich

https://entdecker.biz­medien.de/
Berufeentdecker der Agentur für Arbeit, einfache 
 Annäherung an Berufsfelder über Bilder

www.self­assessment.tu­ Informationen zu Studiengängen, Selbsteinschätzung zu 
darmstadt.de/ Erwartungen, Fachaufgaben, Lernverhalten.

www.was­studiere­ich.de
Kostenloser Selbsttest zur Studienorientierung mittels 
Bewertung von Statements

SkillChecker (App)
Berufsorientierungsapp, Weiterleitung auf Websites der 
Agentur für Arbeit 

www.aubi­plus.de/berufs­
check/

10 Fragen zu Interessen und Stärken. Passende Berufsfelder 
nach 10 Minuten. Möglichkeit der Anzeige regionaler 
Ausbildungsplätze

Linktipps



http://www.planet-beruf.de
http://www.abi.de
http://www.check-u.de
https://entdecker.biz-medien.de/
http://www.self-assessment.tu-darmstadt.de/
http://www.self-assessment.tu-darmstadt.de/
http://www.was-studiere-ich.de
http://www.aubi-plus.de/berufscheck/
http://www.aubi-plus.de/berufscheck/


Berufliche Orientierung in der Sekundarstufe II Seite 29 

Berufe und Berufsfelder kennen lernenBerufe und Berufsfelder kennen lernen

www.berufe.tv
6 minütige Berufevideos, Tätigkeitsbeschreibungen und 
ehrliche Einschätzungen von jungen Menschen

https://berufsfeld­info.de/
planet­beruf

Überblick über Berufsfelder

www.berufenet. Berufsbeschreibungen (auch Angaben von 
arbeitsagentur.de Verdienstmöglichkeiten)

www.aubi­plus.de
Berufsinfos, Ausbildungsplätze, Bewerbungstipps, 
 Musterbewerbungen

www.ausbildung.de
Kurzer Berufscheck, Infos zu Berufen und Ausbildung, 
Ausbildungsplätze

www.bwp­kaoa.de
Online­Tool Berufsfeldfinder und Materialien zum 
Berufswahlpass

www.handwerk.de
Überblick über mehr als 130 Ausbildungsberufe im 
 Handwerk

Ausbildung in der Metall­ und Elektroindustrie, in Micro­

www.ausbildung­me.de
games kann man hier herausfinden, ob eine Ausbildung in 
dieser Branche Spaß machen würde, inklusive Berufscheck 
und Einstellungstest

www.komm­mach­mint.de/
Komm­mach­MINT/ 
Schuelerinnen

Für Mädchen, die sich für MINT­Berufe (Mathematik, 
 Informatik, Naturwissenschaften, Technik) interessieren.

www.think­ing.de/tools/ Berufseignungstest allgemein für Ingenieurs­Berufe und 
eignungstest spezielle Tests zu den einzelnen Ausbildungsberufen.

www.energiewende­schaffen.de/
Informationen über Berufe, die in Zusammenhang mit 
 erneuerbaren Energien stehen

Amtliche Helden (App/Spiel)
Spiel um verwaltende/ kaufmännische Berufsfelder kennen­
zulernen, Smartphone­optimiert







http://www.berufe.tv
https://berufsfeld-info.de/planet-beruf
https://berufsfeld-info.de/planet-beruf
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de
http://www.aubi-plus.de
http://www.ausbildung.de
http://www.bwp-kaoa.de
http://www.handwerk.de
http://www.ausbildung-me.de
http://www.komm-mach-mint.de/Komm-mach-MINT/Schuelerinnen
http://www.komm-mach-mint.de/Komm-mach-MINT/Schuelerinnen
http://www.komm-mach-mint.de/Komm-mach-MINT/Schuelerinnen
http://www.think-ing.de/tools/eignungstest
http://www.think-ing.de/tools/eignungstest
http://www.energiewende-schaffen.de/
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Praxis der Arbeitswelt kennen lernen und erproben (Praktikumsplätze finden)Praxis der Arbeitswelt kennen lernen und erproben (Praktikumsplätze finden)
Entscheidungen konkretisieren, Übergänge gestalten (Bewerbungen schreiben und Entscheidungen konkretisieren, Übergänge gestalten (Bewerbungen schreiben und   
Stellen finden)Stellen finden)

www.jobboerse. 
arbeitsagentur.de

Ausbildungsplatz­, Praktikums­ und Stellenbörse der Agentur 
für Arbeit

www.berufsinfo.org
Ausbildungsatlas (Verzeichnis aller Ausbildungsbetriebe im 
Handwerk in der Region Köln), Praktikumsbörse (inklusive 
BFE­Angeboten)

https://tibros.ihk­koeln.de/142/
tibrosBB/latlassuche.jsp

Ausbildungsatlas (Verzeichnis aller Ausbildungsbetriebe 
in Industrie und Handel (inklusive Praktikums­ und BFE­
Angeboten, zur Zeit in Bearbeitung)

www.whkt.de/praktikumsnavi
Verzeichnis der Ausbildungsbetriebe in NRW des Westdeut­
schen Handwerkskammertag (Praktikumsnavi, auch als App)

www.whkt.de/ 
findedeinhandwerk/

Ausbildungsplätze, Unterstützung bei der Vermittlung  
in Ausbildung durch die Ausbildungsberatung der 
Handwerkskammern

Azubi Welt (App)
App der Agentur für Arbeit mit Stellenangeboten in der 
Umgebung (Umgebungsfinder)

Fit für’s Vorstellungsgespräch 
(App) 

App zur Vorbereitung sowie Terminerinnerung, digitale Notiz

www.azufi.de
Azufi kehrt den Prozess um, Betriebe suchen hier nach 
Jugendlichen

www.meinestadt.de/koeln Allgemeines Portal mit Ausbildungsstellenangeboten

www.azubiyo.de Stellenbörse für Ausbildung und duales Studium

www.aubi­plus.de Berufsinfos, Ausbildungsplätze, Bewerbungstipps

www.schueleranmeldung­
koeln.de

Plattform zur Anmeldung an den Berufsbildenden Schulen 
beziehungsweise Berufsschulen in Köln



http://www.jobboerse.arbeitsagentur.de
http://www.jobboerse.arbeitsagentur.de
http://www.berufsinfo.org
https://tibros.ihk-koeln.de/142/tibrosBB/latlassuche.jsp
https://tibros.ihk-koeln.de/142/tibrosBB/latlassuche.jsp
http://www.whkt.de/praktikumsnavi
http://www.whkt.de/findedeinhandwerk/
http://www.whkt.de/findedeinhandwerk/
http://www.azufi.de
http://www.meinestadt.de/koeln
http://www.azubiyo.de
http://www.aubi-plus.de
http://www.schueleranmeldung-koeln.de
http://www.schueleranmeldung-koeln.de
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Hochschulen und Studienwege erkundenHochschulen und Studienwege erkunden

www.hochschulkompass.de

Informationsportal der Hochschulrektorenkonferenz mit 
tagesaktuellen Informationen der staatlichen und staatlich 
anerkannten deutschen Hochschulen über ihre Studien­ und 
Promotionsmöglichkeiten. 

www.osa­portal.de
unabhängiges Vergleichsportal für Online Self Assessments 
zur Studienorientierung

www.was­studiere­ich.de/ Orientierungstest des Landes Baden­Württemberg

www.studis­online.de
Überblick über Hochschulen und Studiengänge in Deutsch­
land inklusive aktuellen Informationen über NC, Warte­
semester und Co.

www.studienwahl.de

Informationen zum Studienangebot, ­bewerbung und 
­finanzierung, Auslandsstudium und Alternativen zum 
Hochschulstudium, wechselnde Themen des Monats, News, 
Newsletter, Veranstaltungsdatenbank und Praktikumsbörse.

www.hochschulstart.de
Das Bewerbungs­ und Informationsportal für zulassungs­
beschränkte Studiengänge

www.wegweiser­duales­
studium.de

Infos zum dualen Studium und Suche nach Hochschulen und 
Unternehmen

www.studieren­ohne­abitur.de Möglichkeiten, ohne Hochschulreife zu studieren

Informationen rund um KAoA (Kein Abschluss ohne Anschluss)Informationen rund um KAoA (Kein Abschluss ohne Anschluss)

www.bo­tool.de Seite des Ministeriums für Schule und Bildung

www.mags.nrw/uebergang­
schule­beruf­startseite

Seite des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales, 
NRW

www.berufsorientierung­nrw.
de/start/index.html

Seite des Ministeriums für Schule und Bildung

http://www.hochschulkompass.de
http://www.osa-portal.de
http://www.was-studiere-ich.de/
http://www.studis-online.de
http://www.studienwahl.de
http://www.hochschulstart.de
http://www.wegweiser-duales-studium.de
http://www.wegweiser-duales-studium.de
http://www.studieren-ohne-abitur.de
http://www.bo-tool.de
http://www.mags.nrw/uebergang-schule-beruf-startseite
http://www.mags.nrw/uebergang-schule-beruf-startseite
http://www.berufsorientierung-nrw.de/start/index.html
http://www.berufsorientierung-nrw.de/start/index.html
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FreiwilligendiensteFreiwilligendienste

www.koeln­freiwillig.de Kölner Freiwilligenagentur

www.pro­fsj.de Freiwilliges Soziales Jahr

www.foej.de Freiwilliges Ökologisches Jahr

www.bundesfreiwilligendienst.de Bundesfreiwilligendienst

www.bundeswehrkarriere.de Infoseite der Bundeswehr

Ins AuslandIns Ausland

www.weltweiser.de
Unabhängiger Bildungsberatungsdienst zu allen Möglich­
keiten rund um das Thema Auslandsaufenthalte.

www.wege­ins­ausland.de
Portal gibt Überblick über Möglichkeiten nach der Schule ins 
Ausland zu gehen.

www.machmehrausdeineraus­
bildung.de

Mach mehr aus deiner Ausbildung! Als Azubi ins Ausland

www.praktisch­unschlagbar.de Ausbildung im Ausland

www.rausvonzuhaus.de Spezifische Länderinformationen

www.europass­info.de Dokumente und Informationen zum EUROPASS

http://www.koeln-freiwillig.de
http://www.pro-fsj.de
http://www.foej.de
http://www.bundesfreiwilligendienst.de
http://www.bundeswehrkarriere.de
http://www.weltweiser.de
http://www.wege-ins-ausland.de
http://www.machmehrausdeinerausbildung.de
http://www.machmehrausdeinerausbildung.de
http://www.praktisch-unschlagbar.de
http://www.rausvonzuhaus.de
http://www.europass-info.de
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Broschüren (zum Download) des Bundesministeriums für Bildung und ForschungBroschüren (zum Download) des Bundesministeriums für Bildung und Forschung

www.bmbf.de/pub/ Ausbildung oder Studium? Tipps und Informationen für 
Ausbildung_oder_Studium.pdf Schulabgänger*innen, 2018 

www.bmbf.de/upload_filestore/ Schule – und dann? Ratgeber zum Start in die berufliche 
pub/Schule_und_dann.pdf Ausbildung

www.bmbf.de/pub/ Ausbildung und Beruf: Rechte und Pflichten während der 
Ausbildung_und_Beruf.pdf Berufsausbildung, 01/2018 

www.bmbf.de/pub/BOP_ Berufsorientierung: Infos für Eltern:  
Infos_fuer_Eltern.pdf Einblick in das Berufsorientierungsprogramm, 2018 

www.bmbf.de/pub/Du_ 
Deine_Ausbildung_Praktisch_
unschlagbar.pdf 

Du + deine Ausbildung = Praktisch unschlagbar:  
Gesellschaftsbeweger, 2017 

www.bmbf.de/pub/Praxis_ 
erfahren_2018.pdf

Praxis erfahren! Das Berufsorientierungsprogramm:  
Informationen für Schüler*innen, Lehrer*innen und Eltern, 
2018 

http://www.bmbf.de/pub/Ausbildung_oder_Studium.pdf
http://www.bmbf.de/pub/Ausbildung_oder_Studium.pdf
http://www.bmbf.de/upload_filestore/pub/Schule_und_dann.pdf
http://www.bmbf.de/upload_filestore/pub/Schule_und_dann.pdf
http://www.bmbf.de/pub/Ausbildung_und_Beruf.pdf
http://www.bmbf.de/pub/Ausbildung_und_Beruf.pdf
http://www.bmbf.de/pub/BOP_Infos_fuer_Eltern.pdf
http://www.bmbf.de/pub/BOP_Infos_fuer_Eltern.pdf
http://www.bmbf.de/pub/Du_Deine_Ausbildung_Praktisch_unschlagbar.pdf 
http://www.bmbf.de/pub/Du_Deine_Ausbildung_Praktisch_unschlagbar.pdf 
http://www.bmbf.de/pub/Du_Deine_Ausbildung_Praktisch_unschlagbar.pdf 
http://www.bmbf.de/pub/Praxis_erfahren_2018.pdf
http://www.bmbf.de/pub/Praxis_erfahren_2018.pdf
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Wer WasWer Was

Agentur für Arbeit Köln

Berufsberatung
Butzweilerhofallee 1
50829 Köln
Terminvereinbarung:
Telefon: 0800 - 45 55 50 0  
(gebührenfreie Hotline) oder 
E-Mail an Koeln.Berufsberatung.171@
arbeitsagentur.de (Bitte Telefonnummer und 
Rückruf-Zeitfenster angeben)
www.arbeitsagentur.de/beratungswunsch 
Persönliche Vorsprache in der Eingangszone 

Berufsinformationszentrum (BiZ) 
Butzweilerhofallee 1
50829 Köln 

	– Berufsorientierung
	– Berufliche Einzelberatung
	– Gruppengespräche
	– Vermittlung von Ausbildungsstellen
	– Bewerbungszentrum
	– Finanzielle Hilfen
	– Kurzberatung auch ohne Termin möglich

	– Informationen rund um Bildung, Beruf und 
Arbeitsmarkt. Auch Online-Suche nach Aus­
bildungs- oder Arbeitsstellen und Erstellen 
professioneller Bewerbungsunterlagen

Stadt Köln

Bildungsberatung 
Amt für Schulentwicklung
Im Mediapark 6B
50670 Köln
Telefon: 0221 / 221-29285
	- 29282
bildungsberatung@stadt-koeln.de
www.stadt-koeln.de/service/adressen/00802/
index.html

	– Sofortberatung (telefonisch oder per E-Mail)
	– Einzelberatung und Gruppenberatung unter 
anderem zu

	– Schullaufbahn
	– Übergang in die Berufskollegs und in die 
Sekundarstufe II der allgemeinbildenden 
Schulen

	– Nachholen von Schulabschlüssen
	– Qualifizierung von Lehrkräften und  
Multiplikatoren 

Beratungsangebote im Übergang Schule-Beruf in Köln

mailto:Koeln.Berufsberatung.171%40arbeitsagentur.de?subject=
mailto:Koeln.Berufsberatung.171%40arbeitsagentur.de?subject=
http://www.arbeitsagentur.de/beratungswunsch
mailto:bildungsberatung%40stadt-koeln.de%0D?subject=
http://www.stadt-koeln.de/service/adressen/00802/index.html
http://www.stadt-koeln.de/service/adressen/00802/index.html
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Wer WasWer Was

Stadt Köln

Familienberatung und schulpsychologischer 
Dienst
Jakordenhaus
Jakordenstraße 18 – 20
50668 Köln
Telefon: 0221 / 221-29001
	 0221 / 221-29002
schulpsychologie@stadt-koeln.de
www.stadt-koeln.de/service/
adressen/schulpsychologischer-
dienst?schriftgroesse=normal

	– Schulpsychologische Einzelfallhilfe unter 
anderem bei 

	– Schulschwierigkeiten
	– Lernproblemen

	– Schulpsychologische Fortbildungen für 
Lehrkräfte

Jugendberatungsstelle  
für Arbeits- und Berufsfragen
Mediapark 6B
50670 Köln
Telefon: 0221 / 221-29544
	- 29545
	- 29546
	- 29547
	- 25564
jugendberatungsstelle@stadt-koeln.de
www.bildung.koeln.de/jugendberatungsstelle

	– Einzel- und Gruppenberatung für Jugend­
liche und junge Erwachsene bis 27 Jahre bei

	– Problemen in der Schule, Ausbildung und 
Arbeit

	– Fragen zur Lebensplanung und  
beruflichen Orientierung

	– besonderem Unterstützungsbedarf  
während der Ausbildungsstellensuche 
und Bewerbungstraining

	– gefährdeten oder gelösten Ausbildungs­
verhältnissen

	– Seminare zur beruflichen Orientierung
	– Schulmüdenberatung/Clearingstelle für 
Schulen linksrheinisch

Kommunales Integrationszentrum
Kleine Sandkaul 5
50667 Köln
Telefon: 0221 / 221-29292
ki@stadt-koeln.de
www.ki-koeln.de/

Offene Sprechstunde: 
Dienstags: 14:00 bis 17:00 Uhr

	– Beratung von neu zugewanderten Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

	– zum Seiteneinstieg in das Schulsystem
	– über Bildungswege in Köln 
	– zum Besuch einer Internationalen  
Förderklasse und den Klassen  
„Fit Für Mehr“

mailto:schulpsychologie%40stadt-koeln.de?subject=
http://www.stadt-koeln.de/service/adressen/schulpsychologischer-dienst?schriftgroesse=normal
http://www.stadt-koeln.de/service/adressen/schulpsychologischer-dienst?schriftgroesse=normal
http://www.stadt-koeln.de/service/adressen/schulpsychologischer-dienst?schriftgroesse=normal
mailto:jugendberatungsstelle%40stadt-koeln.de?subject=
http://www.bildung.koeln.de/jugendberatungsstelle
mailto:ki%40stadt-koeln.de?subject=
http://www.ki-koeln.de/
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Wer WasWer Was

Jugendberufsagentur Köln

Jugendberufsagentur Köln
Deutzer Freiheit 88
50679 Köln
Hotline: 0221/ 6900 8888
info@jba.koeln
www.jugendberufsagentur.koeln

Die JUGENDBERUFSAGENTUR.KOELN ist 
ein Zusammenschluss der Stadt Köln, des 
Jobcenters Köln und der Agentur für Arbeit 
Köln. Sie bietet Beratung und Unterstützung zu 
allen Fragen rund um Ausbildung, Beruf, Schule 
und persönlichen Problemen für Jugendliche 
und junge Erwachsene bis 27 Jahren.

Angebote der Wirtschaft

Industrie und Handelskammer zu Köln
Ausbildungsstellenvermittlung
Eupener Straße 157
50933 Köln
Telefon: 0221 / 16 40 - 66 50
ausbildungsvermittlung@koeln.ihk.de
www.ihk-koeln.de/Ausbildungsstellen­
vermittlung_fuer_Ausbildungssuchende.
AxCMS

Angebote für Ausbildungsstellensuchende:
	– Aktuelle und passgenaue Ausbildungs­
stellenangebote

	– Praxisnahe Informationen über Berufe
	– Attraktive Alternativen zum Wunschberuf
	– Individuelle Empfehlungen an Unternehmen
	– Check der Bewerbungsunterlagen
	– Tipps für Vorstellungsgespräche, Telefonate 
und Einstellungstests

Handwerkskammer zu Köln
Karrierewerkstatt
Heumarkt 12
50667 Köln
Telefon: 0221 / 20 22 - 144
karrierewerkstatt@hwk-koeln.de
https://hwk-koeln.de/artikel/karrierewerk­
statt-32,963,335.html

Angebote für Ausbildungsstellensuchende:
	– Ausbildungsvermittlung
	– Aufnahme in eine Bewerber-Datenbank 
	– Tipps und Tricks zur Bewerbung

… sowie Unterstützung von Betrieben, die 
geeignete Bewerber*innen suchen

mailto:info%40jba.koeln?subject=
http://www.jugendberufsagentur.koeln
mailto:ausbildungsvermittlung%40koeln.ihk.de?subject=
http://www.ihk-koeln.de/Ausbildungsstellen­vermittlung_fuer_Ausbildungssuchende.AxCMS
http://www.ihk-koeln.de/Ausbildungsstellen­vermittlung_fuer_Ausbildungssuchende.AxCMS
http://www.ihk-koeln.de/Ausbildungsstellen­vermittlung_fuer_Ausbildungssuchende.AxCMS
mailto:karrierewerkstatt%40hwk-koeln.de?subject=
https://hwk-koeln.de/artikel/karrierewerkstatt-32,963,335.html
https://hwk-koeln.de/artikel/karrierewerkstatt-32,963,335.html
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Wer WasWer Was

Angebote der Hochschulen

Universität zu Köln 
Zentrale Studienberatung 
Universitätsstraße 22a 
50937 Köln 
www.zsb.uni-koeln.de

Kontakt und Sprechzeiten: 
www.zsb.uni-koeln.de/kontakt

	– Allgemeine bis fachspezifische Informationen 
rund um das Studium 

	– Individuelle Beratung zu Studienmöglich­
keiten, Entscheidungsfindung, Studien­
platzvergabe, Planung und Gestaltung des 
Studiums sowie Sozialen Fragen 

	– Informations- und Schnupperangebote für 
Studieninteressierte 

	– Informations-und Unterstützungsangebote 
für Studierende 

Technische Hochschule Köln
Zentrale Studienberatung
Claudiustraße 1
50678 Köln
Telefon: 0221 / 82 75 - 55 00
studienberatung@th-koeln.de
www.th-koeln.de/beratung

Information und Beratung vor und während 
des Studiums zu Themen wie beispielsweise:

	– Hilfestellung bei der Studienentscheidung
	– Inhalte, Studienvoraussetzungen und 
Berufsperspektiven der Studiengänge der TH

	– Bewerbungsmodalitäten
	– Fragen zur Studienfinanzierung
	– Wie kann ich als Elternteil mein Kind 
unterstützen?

	– Schnupperstudium – Studieren probieren
	– Studieren mit Beeinträchtigung
	– Studium und Spitzensport vereinen
	– Ingenieur*in sein, Lehrer*in werden

Wir beraten dazu persönlich, telefonisch, per 
Mail und über unseren Chat

Deutsche Sporthochschule
Am Sportpark Müngersdorf 6
50933 Köln 
Hauptgebäude, 1. OG 
Terminvereinbarung: 0221 / 49 82 - 25 20
studienberatung@dshs-koeln.de
www.dshs-koeln.de/beratung

	– Hilfe bei der Entscheidung für ein  
Hochschulstudium

	– Klärung von Fragen zur Zulassung zum 
Studium

	– Organisation und Durchführung von  
Informationsveranstaltungen

	– Hilfe bei der Studien(verlaufs)planung
	– Durchführung von persönlichen  
Beratungsgesprächen

http://www.zsb.uni-koeln.de
http://www.zsb.uni-koeln.de/kontakt
mailto:studienberatung@th-koeln.de
http://www.th-koeln.de/beratung
mailto:studienberatung%40dshs-koeln.de?subject=
http://www.dshs-koeln.de/beratung
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BAföG (Bundesausbildungsförderung)

BAföG für Schüler*innen:
Amt für Ausbildungsförderung der Stadt Köln 
Kalk-Karree, Ottmar-Pohl-Platz 1
51103 Köln 
Telefon: 0221 / 221-23367
	- 25468
	- 25475
	- 26809
	- 27115
	- 27239
	- 27530
www.stadt-koeln.de/service/produkte/00375/
index.html

BAföG für Student*innen:
Kölner Studierendenwerk
Amt für Ausbildungsförderung
Universitätsstraße 16
50937 Köln
Telefon: 0221 / 94 26 5 - 0
www.kstw.de/finanzen/bafoeg

Möglichkeiten der finanziellen Unterstützung 
für:

	– Schüler*innen
	– Auszubildende (mit Kind)
	– Migrant*innen/Geflüchtete
	– Auslandsaufenthalte

http://www.stadt-koeln.de/service/produkte/00375/index.html
http://www.stadt-koeln.de/service/produkte/00375/index.html
http://www.kstw.de/finanzen/bafoeg
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Kompetenzagenturen

Köln-Innenstadt, IN VIA e.V.
Stolzestraße 1a
50674 Köln 
Telefon: 0221 / 4728 - 82 - 6 / - 7 / - 8  
kompetenzagentur@invia-koeln.de
www.invia-koeln.de/de/unsere-arbeit/ 
sozial-benachteiligte-menschen/ 
kompetenzagentur.php

Köln-Ost, IB (Internationaler Bund) 
Porz / Mülheim / Kalk
Friederich-Ebert-Platz 1
51143 Köln
Telefon: 02203 / 35 83 - 66 - 1 / - 2
kompetenzagentur-koeln-ost@ib.de 
www.internationaler-bund.de/standort/210600

Köln-Rodenkirchen (+ Außenstelle Meschenich)
Jugendhilfe Köln e.V.
Ohmstraße 10 – 14
50677 Köln
Telefon: 0221 / 54 60 0 - 700
kompetenzagentur@jugendhilfe-koeln.de
https://www.jugendhilfe-koeln.de/programme-
dienstleistungen/kompetenzagentur-
rodenkirchen/

	– Unterstützung auf dem Weg in Arbeit und 
Gesellschaft

	– Intensive, individuelle sozialpädagogische 
Beratung und Begleitung

	– Unterstützung bei Ausbildungs- oder 
Maßnahmeabbrüchen

	– Berufswahlorientierung

mailto:kompetenzagentur%40invia-koeln.de?subject=
http://www.invia-koeln.de/de/unsere-arbeit/sozial-benachteiligte-menschen/kompetenzagentur.php
http://www.invia-koeln.de/de/unsere-arbeit/sozial-benachteiligte-menschen/kompetenzagentur.php
http://www.invia-koeln.de/de/unsere-arbeit/sozial-benachteiligte-menschen/kompetenzagentur.php
mailto:kompetenzagentur-koeln-ost%40ib.de?subject=
http://www.internationaler-bund.de/standort/210600
mailto:kompetenzagentur%40jugendhilfe-koeln.de?subject=
https://www.jugendhilfe-koeln.de/programme-dienstleistungen/kompetenzagentur-rodenkirchen/
https://www.jugendhilfe-koeln.de/programme-dienstleistungen/kompetenzagentur-rodenkirchen/
https://www.jugendhilfe-koeln.de/programme-dienstleistungen/kompetenzagentur-rodenkirchen/
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Kompetenzagenturen

Köln-Mülheim, Jugendhilfe Köln e.V. 
Mülheimer Freiheit 134
51063 Köln
Telefon: 0221 / 16 86 5 - 82 4 
kaqm@jugendhilfe-koeln.de
www.jugendhilfe-koeln.de/programme-
dienstleistungen/kompetenzagentur-
muelheim/

	– Unterstützung auf dem Weg in Arbeit und 
Gesellschaft

	– Intensive, individuelle sozialpädagogische 
Beratung und Begleitung

	– Unterstützung bei Ausbildungs- oder 
Maßnahmeabbrüchen

	– Berufswahlorientierung

Weitere Beratungsstellen

Internationaler Bund (IB)
Sozialpädagogische Beratungsstelle für 
Berufsanfänger*innen
Pfälzischer Ring 100 – 102
51063 Köln
Telefon: 0221 / 98 09 - 50 1
Claudia.Steber@ib.de
www.internationaler-bund.de/
standort/200887

Kumm erin
Pfälzischer Ring 100-102
51063 Köln
Telefon: 0221 / 98 09 - 50 1
Claudia.Steber@ib.de
www.internationaler-bund.de/
standort/210510

	– Einzelberatung
	– Hilfen bei Schwierigkeiten in Ausbildung, 
Arbeit, Schule und Beruf 

	– Hilfen bei der Ausbildungs- und 
Arbeitsplatzsuche

	– Lösungsorientierte Beratung durch eine 
Psychologin

	– Berufswahlvorbereitung,  
Berufswahlorientierung

	– Bewerbungs- und Vorstellungstraining
	– Praktikumsvor- und -nachbereitung
	– Stadtbezirk Mülheim (Porz in Einzelfällen)

	– Einzelberatung
	– Hilfen bei Schwierigkeiten in Ausbildung, 
Arbeit, Schule und Beruf 

	– Hilfen bei der Ausbildungs- und  
Arbeitsplatzsuche

	– Berufswahlvorbereitung,  
Berufswahlorientierung

	– Bewerbungs- und Vorstellungstraining
	– Praktikumsvor- und -nachbereitung
	– Intensivförderunterricht in kleinen Gruppen 
	– (Förder-, Haupt- und Gesamtschüler*innen)
	– Stadtbezirk Kalk (Porz in Einzelfällen)

mailto:kaqm%40jugendhilfe-koeln.de?subject=
http://www.jugendhilfe-koeln.de/programme-dienstleistungen/kompetenzagentur-muelheim/
http://www.jugendhilfe-koeln.de/programme-dienstleistungen/kompetenzagentur-muelheim/
http://www.jugendhilfe-koeln.de/programme-dienstleistungen/kompetenzagentur-muelheim/
mailto:Claudia.Steber%40ib.de?subject=
mailto:spbb-koeln%40ib.de?subject=
http://www.internationaler-bund.de/standort/200887
http://www.internationaler-bund.de/standort/200887
mailto:Claudia.Steber%40ib.de?subject=
mailto:kummerin%40ib.de?subject=
http://www.internationaler-bund.de/standort/210510
http://www.internationaler-bund.de/standort/210510
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Weitere Beratungsstellen

Jugendbüro Ehrenfeld 
Venloer Straße 277
50823 Köln
Telefon: 0221 / 56 95 78 - 30
jugendbuero@caritas-koeln.de

Außenstelle Meschenich 
Brühler Landstraße 402
50997 Köln
Telefon: 02232 / 50 07 48 0
jugendbuero@caritas-koeln.de

Termine nach (telefonischer) Vereinbarung 
Offene Sprechstunde (ohne Voranmeldung): 
Montags: 15:00 bis 17:00 Uhr
www.caritas-koeln.de/hilfe-beratung/
ausbildung-arbeit/caritas-jugendbuero

Beratung und Coaching für Jugendliche und 
junge Erwachsene im Alter zwischen 15 bis 
max. 35 Jahre, die auf Ausbildungsplatz- oder 
Arbeitsstellensuche sind.

	– Welcher Beruf ist für mich der richtige?
	– Welchen Abschluss benötige ich?
	– Wie finde ich eine Stelle?
	– Wie bewerbe ich mich richtig?
	– Wie bereite ich mich auf einen 
Einstellungstest vor und wie auf ein 
Vorstellungsgespräch?

Jugendbüro Mülheim 
Präses-Richter-Platz 1a
51065 Köln 
Telefon:0221 / 61 61 06 8 
jugendbuero@kbw-koeln.de

Jugendbüro Porz
Friedrichstraße 19
51143 Köln 
Telefon: 02203 / 18 35 - 701 / - 702 
porzer-jugendbuero@kbw-koeln.de
www.kbw-koeln.de

Im Mülheimer und im Porzer Jugendbüro 
unterstützen wir Jugendliche und junge 
Erwachsene bis 25 Jahre bei der Entwicklung 
einer beruflichen Perspektive.

Zentrale Förderbereiche
	– Unterstützung bei der Suche nach Aus­
bildungs-, Arbeits- oder Praktikumsstellen.

	– Informationen und Beratung zu Schul­
abschlüssen und berufsvorbereitenden 
Bildungsmaßnahmen.

	– Berufswahlorientierung und Erstellung von 
Bewerbungsunterlagen.

	– Vorbereitung auf Einstellungstests und 
Vorstellungsgespräche.

	– Unterstützung bei Ämtergängen und 
persönlichen Problemen.

	– Durchführung von Gruppenangeboten.
	– Beratung bei schulischen Problemen und 
Stabilisierung bei persönlichen Problemen

mailto:jugendbuero%40caritas-koeln.de?subject=
mailto:jugendbuero%40caritas-koeln.de?subject=
mailto:jugendbuero%40caritas-koeln.de?subject=
http://www.caritas-koeln.de/hilfe-beratung/ausbildung-arbeit/caritas-jugendbuero
http://www.caritas-koeln.de/hilfe-beratung/ausbildung-arbeit/caritas-jugendbuero
mailto:jugendbuero%40kbw-koeln.de?subject=
mailto:porzer-jugendbuero%40kbw-koeln.de?subject=
http://www.kbw-koeln.de
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Weitere Beratungsstellen 

Jugendbüro Nippes / Kellerladen e.V. 
Postadresse: 
Alzeyer Straße 5, 50739 Köln
Besuchsadresse: 
Alzeyer Straße. 19  
(Kellereingang)
Telefon: 0221 / 35 69 78 1
jugendbuero@kellerladen-ev.de
jens.hoelmer@kellerladen-ev.de
bianca.schleicher@kellerladen-ev.de
www.kellerladen-ev.de

Der „offene Bereich“ des Jugendbüros berät 
Jugendliche zwischen 14 und 30 Jahren, die 
auf eigenen Wunsch hin in Arbeit, Ausbildung 
usw. vermittelt werden möchten. Diese 
„offene Beratung“ kann von allen Schülern 
und jungen Erwachsenen aus dem näheren 
Umfeld des Kellerladen und dem ganzen 
Sozialraum genutzt werden.

Berufsorientierung-Tests,  
wie Berufsneigungstest, Eignungstest etc.

Berufsvorbereitung – Berufswegeplanung – 
Vermittlung von Praktika.

Ausbildungs- und Schulplätzen und von 
Arbeitsplätzen – Unterstützung bei der 
Aufnahme von Ausbildung, bei sozialen 
oder familiären Schwierigkeiten, bei Antrag­
stellungen sowie bei allem Sonstigen, was 
einer erfolgreichen beruflichen Zukunft im 
Wege steht.

mailto:jugendbuero%40kellerladen-ev.de?subject=
mailto:jens.hoelmer%40kellerladen-ev.de?subject=
mailto:bianca.schleicher%40kellerladen-ev.de?subject=
http://www.kellerladen-ev.de
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Weitere Beratungsstellen

JobAktiv im Jugendbüro Chorweiler
Zörgiebelstraße 10 – 12
50769 Köln 
Telefon: 0221 / 16 89 49 38
jobaktiv-koeln@kja.de 
Termine nach (telefonischer) Vereinbarung 
Offene Sprechstunde:
Mittwochs: 14:00 bis 17:00 Uhr
www.kja-koeln.de/fachbereiche/jsa/jugend­
berufshilfe/jugendbuero-chorweiler/

Beratung und Unterstützung für Jugendliche 
und junge Erwachsene im Alter zwischen  
14 bis max. 27 Jahre, die auf Ausbildungsplatz- 
oder Arbeitssuche sind. 

	– Welcher Beruf ist für mich der richtige? 
	– Wie komme ich an meinen Traumberuf? 
	– Was sollte ich vor der Bewerbung bedenken? 
	– Wie bewerbe ich mich richtig? 
	– Wie bereite ich mich auf einen 
Einstellungstest vor und wie auf ein 
Vorstellungsgespräch? 

Coach e.V.
Kölner Initiative für die Bildung und  
Integration junger Migranten
Oskar-Jäger-Straße 139
50825 Köln
Telefon: 0221 / 54 65 62 5 
info@coach-koeln.de
www.coach-koeln.de/

Wir begleiten Jugendliche und ihre Eltern bei 
schulischen oder familiären Problemen und 
bei der beruflichen Orientierung.

Wir bieten an:
	– Einzelberatung der Jugendlichen und ihrer 
Eltern

	– Lernförderung
	– Beratung zur beruflichen Orientierung und 
Entwicklung 

	– Berufskunde und Bewerbungstrainings
	– Ausbildungscoaching für junge Geflüchtete

Jugendberufshilfe im Jugendzentrum  
Seeberger Treff
Braunfelsweg 14
50769 Köln
Telefon: 0221 / 70 08 76 5
www.diakonie-michaelshoven.de/ange­
bote/kinder-jugendliche-und-familien/
offene-kinder-und-jugendarbeit/seeberger-
treff?do=kontakt&sub=&sub2=

Beratung und Hilfe beim Übergang  
Schule-Beruf

mailto:jobaktiv-koeln%40kja.de?subject=
http://www.kja-koeln.de/fachbereiche/jsa/jugendberufshilfe/jugendbuero-chorweiler/
http://www.kja-koeln.de/fachbereiche/jsa/jugendberufshilfe/jugendbuero-chorweiler/
mailto:info%40coach-koeln.de?subject=
http://www.coach-koeln.de/
http://www.diakonie-michaelshoven.de/angebote/kinder-jugendliche-und-familien/offene-kinder-und-jugendarbeit/seeberger-treff?do=kontakt&sub=&sub2=
http://www.diakonie-michaelshoven.de/angebote/kinder-jugendliche-und-familien/offene-kinder-und-jugendarbeit/seeberger-treff?do=kontakt&sub=&sub2=
http://www.diakonie-michaelshoven.de/angebote/kinder-jugendliche-und-familien/offene-kinder-und-jugendarbeit/seeberger-treff?do=kontakt&sub=&sub2=
http://www.diakonie-michaelshoven.de/angebote/kinder-jugendliche-und-familien/offene-kinder-und-jugendarbeit/seeberger-treff?do=kontakt&sub=&sub2=
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Weitere Beratungsstellen

STELLWERK – Weichen in Richtung Beruf
Jugendhilfe Köln e.V.
Ohmstraße 10 – 14
50677 Köln
Telefon: 0221 / 54600-700
stellwerk@jugendhilfe-koeln.de
www.jugendhilfe-koeln.de/programme-
dienstleistungen/stellwerk-weichen-in-
richtung-beruf/

Individuelle Beratung und Begleitung für 
Schüler*innen ab Klasse 8 zu Fragen wie

	– Berufsorientierung
	– Herausfinden beruflicher Interessen
	– Ausbildungs- und Arbeitsplatzsuche
	– Berufswahlüberprüfung
	– Schulabschluss
	– Praktikum
	– Suchtproblematik
	– Schulden
	– Orientierungslosigkeit

Jugendmigrationsdienste

Caritasverband für die Stadt Köln e.V
Mülheim: Adamsstraße15, 51063 Köln
Telefon: 0221 / 68 00 25 26 (Di. bis Fr.)
Meschenich: Brühler Landstraße 425,50997 Köln
Telefon: 02232/ 41 71 81 1 (Mo. und Di.)
jugendmigration@caritas-koeln.de
www.jugendmigrationsdienste.de/jmd/
koelncaritas

Individuelle Unterstützung bei Fragen
	– zu praktischen Problemen des Alltags
	– zum Thema “Deutsch lernen‘‘
	– zum Zugang zu Beruf und Arbeitsplatz
	– zum Zugang zu Schule und Ausbildung
	– zu Behörden und Institutionen, usw.

Die Zielgruppen der Jugendmigrationsdienste:
Junge Zuwander *innen zwischen 12 und  
27 Jahren mit Bleibe-Perspektive

mailto:stellwerk@jugendhilfe-koeln.de
http://www.jugendhilfe-koeln.de/programme-dienstleistungen/stellwerk-weichen-in-richtung-beruf/
http://www.jugendhilfe-koeln.de/programme-dienstleistungen/stellwerk-weichen-in-richtung-beruf/
http://www.jugendhilfe-koeln.de/programme-dienstleistungen/stellwerk-weichen-in-richtung-beruf/
mailto:jugendmigration%40caritas-koeln.de?subject=
http://www.jugendmigrationsdienste.de/jmd/koelncaritas
http://www.jugendmigrationsdienste.de/jmd/koelncaritas
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Jugendmigrationsdienste

AWO Bezirksverband Mittelrhein e.V.
Zentrale:
Amsterdamer Straße 232, 50735 Köln
Telefon: 0221 / 84 64 27 11 - 14 
www.jugendmigrationsdienste.de/jmd/
koelnawo

Katholische Jugendagentur Köln gGmbH
Zentrale:
Helmholtzplatz 11, 50825 Köln
Standorte: Ehrenfeld, Chorweiler, Höhenberg/
Vingst, Dünnwald, Bayental, Südstadt, Porz
Telefon: 0221 / 47 44 72 10
jmd-koeln@kja.de
www.jmd-koeln.de/

Internationaler Bund – IB – West gGmbH
Zentrale: 
Kalker Hauptstraße 127, IV. Etage, 51103 Köln
Telefon: 0221 / 85 11 79 und 0221 / 85 37 83
jmd-koeln@ib.de
www.internationaler-bund.de/stand­
ort/209870

Außenstelle in Chorweiler: 
www.internationaler-bund.de/angebot/8553

Individuelle Unterstützung bei Fragen
	– zu praktischen Problemen des Alltags
	– zum Thema „Deutsch lernen“
	– zum Zugang zu Beruf und Arbeitsplatz
	– zum Zugang zu Schule und Ausbildung
	– zu Behörden und Institutionen, usw.

Die Zielgruppen der Jugendmigrationsdienste:
Junge Zuwanderer zwischen 12 und 27 Jahren
mit Bleibe-Perspektive

http://www.jugendmigrationsdienste.de/jmd/koelnawo
http://www.jugendmigrationsdienste.de/jmd/koelnawo
mailto:jmd-koeln%40kja.de?subject=
mailto:www.jmd-koeln.de/?subject=
mailto:jmd-koeln%40ib.de?subject=
http://www.internationaler-bund.de/standort/209870
http://www.internationaler-bund.de/standort/209870
http://www.internationaler-bund.de/angebot/8553
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Rechtliche Anliegen

Schulamt für die Stadt Köln
Willy-Brandt-Platz 3
50679 Köln
Telefon: 0221 / 221-29266

Schulaufsicht für die Grund-, Haupt- und 
Förderschulen

	– Rechtliche Anliegen, Beschwerden

Bezirksregierung Köln 
Zeughausstrße 2 – 10
50606 Köln
Telefon: 0221 / 147-0

Schulaufsicht für Real-, Gesamtschulen, 
Gymnasien, Berufskollegs

	– Rechtliche Anliegen, Beschwerden
	– Nichtschülerprüfungen

Nachholen von Schulabschlüssen

Abendrealschule der Stadt Köln  
Weiterbildungskolleg
Dagobertstraße 79
50668 Köln
Telefon: 0221 / 35 58 964 - 0
www.ars-koeln.de/

Nachholen von
	– Hauptschulabschluss
	– Fachoberschulreife
	– Fachoberschulreife mit Qualifikation

TAS – Tages- und Abendschule Köln e.V.
Standort Mülheim: 
Genovevastraße 72
51063 Köln
Telefon: 0221 / 96 20 2 - 0

Standort Müngersdorf:
Widdersdorfer Straße 401 – 403
50933 Köln
Telefon: 0221 / 71 66 13 - 0
info@tas-koeln.de
www.tas-koeln.de/

Nachholen von
	– Hauptschulabschluss
	– Fachoberschulreife
	– Fachoberschulreife mit Qualifikation
	– Fachhochschulreife

Kurse
	– vormittags
	– nachmittags
	– abends

http://www.ars-koeln.de/
mailto:info%40tas-koeln.de?subject=
http://www.tas-koeln.de/
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Weitere Möglichkeiten, Gap Year

Bundesamt für Familie und  
zivilgesellschaftliche Aufgaben (BaFzA)
50964 Köln
Ansprechpartner für Köln: Herr Stefan Deckert
Telefon: 02234 / 95 99 09 1
stefan.deckert@bafza.bund.de 
www.bafza.de/engagement-und-aktionen/
freiwilligendienste/

Hier gibt es viele verschiedene Möglichkeiten, 
das BaFzA berät zum Bundesfreiwilligendienst, 
verweist aber auch zu den vielfältigen Trägern 
der anderen Freiwilligendienste

	– Bundesfreiwilligendienst (BFD)
	– Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
	– Freiwilliges Soziales Jahr im politischen 
Leben (FSJ-Politik)

	– Freiwilliges Soziales Jahr in der 
Denkmalpflege (FSJ-Denkmalpflege)

	– Freiwilliges ökologisches Jahr
	– Freiwilligendienst im Ausland

Nach der Schule ins Ausland
weltweiser
Prinz-Albert-Straße 31
53113 Bonn
Telefon: 0228/39184784
info@weltweiser.de
www.weltweiser.de

www.auslandszeit.de

Weltweiser ist ein unabhängiger Bildungs­
beratungsdienst.
Hier gibt es Informationen und Beratung zu 
diesen Themen:

	– Schüleraustausch
	– Sprachreise
	– Au-Pair
	– Freiwilligenarbeit
	– Work & Travel
	– Auslandspraktikum
	– Studium im Ausland

Auslandszeit.de ist ein großes Portal-Netz­
werk zum Thema Wege ins Ausland. Hier gibt 
es online viele Informationen gebündelt.

Freiwilliger Wehrdienst bei der Bundeswehr
Kostenlose Hotline: 0800 / 98 00 88 0
www.bundeswehrkarriere.de/fwdl/140950

Voraussetzungen:
	– mindestens 17 Jahre alt
	– Vollzeitschulpflicht erfüllt
	– deutsche Staatsbürgerschaft
	– Bereitschaft, sich bundesweit versetzen  
zu lassen

	– Dienstzeit beträgt zwischen 7 und 23 Monate

mailto:stefan.deckert%40bafza.bund.de?subject=
http://www.bafza.de/engagement-und-aktionen/freiwilligendienste/
http://www.bafza.de/engagement-und-aktionen/freiwilligendienste/
mailto:info@weltweiser.de
http://www.weltweiser.de
http://www.auslandszeit.de
http://www.bundeswehrkarriere.de/fwdl/140950
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Die Informationen für Eltern sind entstanden auf Initiative der Arbeitsgruppe Schule-Hochschule/
Beruf. Die Umsetzung erfolgte durch die Kommunale Koordinierungsstelle Übergang Schule-
Beruf. Besonderer Dank gilt den Zentralen Studienberatungen der Hochschulen und der Berufs­
beratung der Agentur für Arbeit Köln für die tatkräftige Unterstützung.

Folgende Institutionen sind in der AG Schule-Hochschule/Beruf vertreten:
	– Agentur für Arbeit
	– Bezirksregierung Köln
	– Handwerkskammer zu Köln
	– Industrie- und Handelskammer Köln
	– Schulamt für die Stadt Köln
	– Stadt Köln, Bildungsberatung
	– Stadt Köln, Kommunale Koordinierungsstelle Übergang Schule-Beruf
	– Technische Hochschule Köln
	– Universität zu Köln
	– Vertretung der Koordinator*innen für Berufliche Orientierung der Kölner Gesamtschulen  
und Gymnasien

	– Stadtelternschaft
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Kontakt

Amt für Schulentwicklung
Kommunale Koordinierungsstelle
Übergang Schule – Beruf
Im Mediapark 6 D
50670 Köln

Bärbel Wensing
Telefon 02 21 / 221 - 30 56 2
baerbel.wensing@stadt-koeln.de

Die Oberbürgermeisterin

Amt für Schulentwicklung
Amt für Presse­ und Öffentlichkeitsarbeit

Gestaltung

Zentrale Dienste der Stadt Köln

Bildnachweis

Titel: Naassom Azevedo / www.unsplash.com, Seite 5: lookstudio / www.freepik.com,  
Seite 9: www.freepik.com; Seite 11: rawpixel.com / www.freepik.com, Seite 13: wayhomestudio /  
www.freepik.com; Seite 14: aleksandarlittlewolf / www.freepik.com; Seite 15: www.freepik.com;  
Seite 18: contrastwerkstatt / www.adobestock.com; Seite 21: cppzone/adobestock.com; Seite 23:  
rawpixel.com / www.freepik.com; Seite 25: www.vecteezy.com; Seite 27: snowing / www.freepik.com
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